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Schwerpunkt
Standards für Transparenz: 
Selbstregulierung und Kon-
trolle sollen das Vertrauen 
von Förderern und anderen 
Anspruchsgruppen stärken

Aktuelles
Web 2.0: Interaktive Kom-
munikation im Internet bietet  
den Nonprofit-Organisationen 
kostengünstige Chancen in 
der Öffentlichkeitsarbeit

Gespräch
Vorreiter für zukunftsfähiges 
Handeln: Wilhelm Krull appel-
liert an Stiftungen, die Heraus-
forderungen der Finanzkrise 
kreativ anzunehmen

Rote Seiten: 
Lotterierecht

Mit offenen Karten:  
Transparenz als  
Entwicklungschance
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Die Staaten Osteuropas stehen seit 
Beginn der 90er Jahre bei der Reform 
ihrer Berufsbildungssysteme vor gro-
ßen Herausforderungen. Notwendig 
ist, die Ausbildung an der Praxis auszu-
richten und dabei die modernen Tech-
nologien sowie den Bedarf kleiner und 
mittelständischer Unternehmen zu 
berücksichtigen. Dieser Prozess wird 
von deutschen Stiftungen unterstützt. 
Im Zusammenhang mit der Konzep-
tion des Förderschwerpunkts „Aus-
bildung schafft Perspektiven“ hat die 
Robert Bosch Stiftung den „Stiftungs-
arbeitskreis Berufsbildung Osteuropa“ 
initiiert. Der Arbeitskreis ist ein Beispiel 
für eine gelungene Stiftungskoopera-
tion auf der Basis von Austausch und 
gemeinsamen Aktivitäten.

Zusammensetzung,  
Ziele, Arbeitsweise

Der 2003 gegründete Stiftungsarbeits-
kreis setzt sich aus deutschen Stiftun-
gen zusammen, die ihre osteuropäischen 
Partner bei der Modernisierung der 
handwerklichen Berufsbildung unterstüt-
zen. In ihm sind neben der Robert Bosch 
Stiftung derzeit die Eberhard-Schöck-Stif-

tung [S&S 6/2006, S. 34], die Louis Leitz 
Stiftung, die ProWood Stiftung, der Seni-
or Experten Service, die Stiftung Bildung 
& Handwerk sowie die W.P. Schmitz-
Stiftung vertreten. Der Arbeitskreis berät 
sich bezüglich der Projektarbeit, tauscht 
regelmäßig Fach- und Länderinformatio-
nen aus und lädt Experten zu Vorträgen 
ein. Über die halbjährlichen Treffen hin-
aus werden in kleineren Arbeitsgruppen 
gemeinsame Aktivitäten geplant. 

Zwischenevaluation Swerdlowsk

Eine Aktivität des Arbeitskreises ist die 
Begleitung des von der Eberhard-Schöck-
Stiftung in Russland durchgeführten Pro-
jekts „Berufsausbildung für Fachkräfte 
in Kleinunternehmen im Baubereich des 
Swerdlowsker Gebietes“ (2006 bis 2011). 
Im Rahmen des Projekts werden in Koope-
ration mit den russischen Partnern die 
Ausbildungsgänge „Spezialist Dachbau“ 
und „Sanitär- und Heizungsinstallateur“ 
neu eingeführt und die Ausbildungsgänge 
für Tischler, Maler/Designer und Fliesen-/
Mosaikleger nachhaltig verbessert. Mit-
glieder des Stiftungsarbeitskreises haben 
mit Unterstützung eines Senior Exper-
ten im November 2008 in Jekaterinburg 
eine Zwischenevaluation durchgeführt. 
Gewählt wurde ein Multimethodenan-
satz, der eine Dokumentenanalyse, semi-
strukturierte Interviews sowie Fragebögen 
für Schüler umfasste. Die Analyse der 
Daten bestätigte eine erfolgreiche Projekt-
umsetzung.

Begleitwerkstatt Handwerkliche 
Berufsbildung

Im Mai 2008 hat der Arbeitskreis auf Initi-
ative der Robert Bosch Stiftung eine erste 
„Begleitwerkstatt Handwerkliche Berufs-
ausbildung“ in Bukarest durchgeführt. Die 
Veranstaltung bot 35 Vertretern aus neun 
Projekten aus Rumänien, Bosnien und 
Herzegowina, der Russischen Föderation, 
der Republik Moldau, der Ukraine und 
Deutschland erstmals die Chance, sich 
länderübergreifend über Maßnahmen zur 
Verbesserung der handwerklichen Ausbil-
dung in der Region auszutauschen. Die 
Begleitwerkstatt orientierte sich an den 
Bedürfnissen der Teilnehmer aus Ost- und 
Südosteuropa und an den Herausforde-
rungen der Projekte. Gemeinsam wurden 
für die einzelnen Projekte Umsetzungs-
vorschläge erarbeitet. Für den Stiftungs-
arbeitskreis ergab die Veranstaltung wich-
tige Anregungen zur Verbesserung und 
Weiterentwicklung seiner Arbeit.

Ausblick

Die beteiligten Stiftungen haben eine wei-
tere Zusammenarbeit vereinbart. Zunächst 
wird die Begleitwerkstatt auf virtueller 
Ebene fortgeführt durch das Angebot 
einer mehrsprachigen Internetseite mit 
Kommunikationsplattform. Für 2010 ist 
eine zweite Begleitwerkstatt am Projekt-
standort der Eberhard-Schöck-Stiftung in 
Jekaterinburg geplant. 

Stiftungsarbeitskreis  
Berufsbildung Osteuropa
Kooperation über Grenzen
von Andrea Bruhn, Stuttgart

kurz & knapp

Name: 	 Stiftungsarbeitskreis  
Berufsbildung Osteuropa

Beginn: 	 2003

Ziel: 	 Förderung der handwerklichen 
Berufsbildung in Osteuropa

Kontakt: 	 Andrea Bruhn 
Robert Bosch Stiftung GmbH 
Heidehofstr. 31 
70184 Stuttgart 
www.bosch-stiftung.de/asp :

Werkstatt für Maler- und Designer- Lehrlinge am Uraler College für  
Technologie und Unternehmertum (Projektschule der Eberhard-Schöck-Stiftung)

www.bosch-stiftung.de 
www.eberhard-schoeck-stiftung.de
www.llstiftung.de
www.prowood.org
www.ses-bonn.de
www.stiftung-bildung-handwerk.de
www.schmitz-stiftung.deM

itwirkende











Andrea Bruhn ist Projektleite-
rin bei der Robert Bosch Stif-
tung GmbH, andrea.bruhn@
bosch-stiftung.de, www.bosch- 
stiftung.de
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